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Großyerzoglich Badische
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Nro . 145 . Donnerstag , den 26 Mat . 1814 .

Deutschland .
Am 17. d . wurde zu Hamburg mit unbeschreiblicher

Freude wieder Börse gehalten ; es wurden bedeutende ,
besonders Geld - und Wechselgeschäfte gemacht ; haupt¬
sächlich wurde viel auf Holland gekauft , weil man
zum Behuf der Herstellung der Hamburger Bank - Kon -
tanten von dorther zu ziehen sucht. — Der Marschall Da -
voust hatte zwar das Kommando abgegeben , war aber
nicht arretirt , und befand sich am 17. d . noch in Hamburg .

Am 17 . d. Abends traf der Kronprinz von Schweden
in Hannover ein . Se . königl . Hoh . verweilten ohnge-
fähr nur eine Stunde , und sezten dann Ihre Reise wei¬
ter fort .

Am iy . und 20 . d. find 2 königl . preuß . Reserveba -
taillons von Münden , zwei sächs . Landwehrbataillons
und ein schwarzburgisches Landwehrbataillon aus den Nie¬
derlanden , auf dem RükmarschinihreHeimath , zu Kassel
eingetrossrn .

Am 21 . d. Vormittags hat der Divisionsgeneral Tur -
reau mit seinen Truppen die Festung Marienberg verlassen,
die von dem großherzogl . würzburg . Militär sogleich in
Folge der von den hohen verbündeten Machten eingcgan -
genen Ordre in Besiz genommen wurde . Die französ .
Garnison war bei ihrem Ausmarsch gegen i6co Mann
stark , und nahm 6 Stücke Fcldgeschüz , nämlich 4 Kano¬
nen und 2 Haubitzen , mit sich. Sie wird auf dem kürze¬
sten Weg nach Straßburg marschieren .

Am 24 . d. sind drei Bataillons preuß . Truppen zu
Frankfurt eingerüft , welche nach Mainz bestimmt sind,um daselbst einen Theil der Garnison auszumachen . Tags
vorher waren 3 Regimenter donischer Kosacken , auf dem
Rükmarsch in ihr Vaterland , zu Frankfurt angekommen .

Dänemark .
Unterm 12 . d . ist zu Kopenhagen ein königl . Patent

erschienen , wodurch aller Verkehr und Handel mit Nor¬
wegen verboten wird .

Frankreich .
Die zur Prüfung des neuen Konstitutionsentwurfs

niedergesezte Kommission ist für den 22 . d . zusammenbe¬
rufen worden , um ihre Arbeiten zu beginnen . Die Mit¬
glieder dieser Kommission aus dem gesezgebenden Körper
sind : Laine '

, Felix Faulcon , Chabod - Latour , de Bois -
Savary , Duhamel , Duchesne de Gilleooisin , Faget de
Baure , Clauzel de Eoussergue und Blancart de Bailleur .

Am 20 . d . wurde in der Kirche von Vincennes cm
feierliches Todtenamt für den Herzog von Enghien ge¬
halten .

Die 2 . Klasse des Instituts hat am 20 . d . zu der durch
Mercier 's Tod erledigten Stelle den Hr . Vanderbourg f
vorzüglich durch eine gelungene metrische Uebersetzung der
Horazischen Oden bekannt , ernannt .

Eine neue Pariser Wochenschrift (le Lpectateur , par
iVlalte - Lrun ) , enthält folgende , bisher wenig bekannte
Nachrichten in Beziehung auf Lucian Bonaparte : Be¬
kanntlich hat derselbe gleich Anfangs die Absichten seines
Bruders , die Monarchie in Frankreich mit der Thron¬
folge für sein Haus herzustellen , nicht gebilliget , und
sich seither mit festem Sinne allem widersezt , was der
Kaiser in dieser Hinsicht mit ihm vorhatte . Er hatte sich
mit seiner Gattin und zahlreichen Familie nach Italien
begeben , und daselbst 4 Meilen von Rom , bei Albano ,
von der Familie Barberini die reizende Villa de Nemori
erkauft , wo er als Privatmann im Wohlstand für Künste
und Wissenschaften eingezogen lebte . Da ihn auch da¬
hin die Anträge des Kaisers verfolgten , er dieselben alle¬
zeit ablehnte , und die Spaltung dadurch so sehr zunahm ,
daß Lucian Gewaltstreiche besorgte , beschloß derselbe,
sich nach den vereinigten Staaten von Nordamerika zu
begeben . Aber wie konnte er über die von englischen

*
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Schiffen bedekten Meere kommen ? Um diese Schwierig¬
keit zu besiegen , schrieb er dem englischen Minister am

'
sardinischen Hofe , Hrn . Hill , und ersuchte ihn , von der
englischen Regierung ihm einen Paß zu verschaffen , um
nach Amerika zu gehen . Hr . Hill versprach es , und
g . aubte sich so sicher , den Paß zu erhalten , daß er Lu -
cmn vermochte , sich einzuschiffcn , und nach Sardinien '

zu kommen ; allein die englische Regierung , welche Ver¬
dacht schöpfte , hatte den Paß verweigert , und als Lu -
cian mit seiner ganzen Familie und allen seinen Hab -
fi -aften bei Sardinien anlangte , erhielt er auch nicht
einmal die Erlaubniß , an das Land zu gehen . Er be¬
fand sich daher in der äußersten Verlegenheit , da er nun ,
mit dem Kaiser ganz entzweit , auch nicht nach Italien
zurükkehren konnte . Da fügte es .sich , daß Hr . Adair ,
der sich als englischer Gesandter nach Konstantinopel be¬
gab , auf Sardinien landete , und auf Hrn . Hills Ver¬
wendung es auf sich nahm , Lucian nach Malta zu sen¬
den , wo er die weitere Entscheidung des brittischen Ka -
binets abzuwarten hatte . Nachdem dieses die wieder¬
holte Versicherung erhalten hatte , Lucian suche nichts ,
als einen ruhigen Zufluchtsort , so ertheilte es ihm zwar
Nicht die verlangten Passe nach Amerika , aber dir Er -
iaubniß , nach England zu kommen , unter der Bedin -
.Zuag , auf Ehrenwort , als Staatsgefangener daselbst zu
werbleiben . So kam Lucian , an Bord der Fregatte ,
'President , mit seiner Gattin , seinen 7 Kindern , und ei -
Nem Gefolge von 35 Personen , am 13 . Dez . 1811 im
.Hafen zu Plymouth an . Lord Powis bot demselben sein
- Schloß Stonehouse , bei Ludlow , zum -Aufenthalte an .
Er blieb daselbst einige Zeit , hat aber seither sich in der
Mähe der Stadt Worcester ansässig gemacht . Ein eng - '

bischer Oberst hat die Aufsicht auf seine Person und seine
Korrespondenz . Sein Leben ist , wie zu Villa Nemori , „

. « ingezogen . häuslich und wissenschaftlich . Nach engli -
--schen Blattern , hat seine älteste Tochter vor kurzem ei -
Men bei Worcester begüterten ansehnlichen Engländer ge-
Keirathet jc .

Am so . d . standen die zu Zv > h . konsolidirten Fonds
-M 5 Y , und die Bankaktien zu 070 Fr .

G r 0 ß . b r i t a n nie « .
Die Hofzeit , vom 14 . 8 . meldet , daß der königl .

Kaierische Gesandte , v. Pfeffel , dem Prinzen Regenten
Meiner PrivataudienzseinKreditivübergeben , ferner , daß
Este . künigl . Hoh . dcrnAdm . Keith die Würde eines Vis¬

count , und dem Vizeadm . Pellew die eines Barons dcS
vereinigten Königreichs verliehen habe .

Im Oberhause kam es am 10 . d . zu heftigen Debat¬
ten wegen der Abtretung Norwegens an Schweden . Lord
Grey trug darauf an ., man möge den Prinzen Regenten
ersuchen , sich bei den A liirten für Norwegen zu verwen¬
den , und während der Unterhandlungen die Blockade der
norwegischen Hafen und alle Feindseligkeiten gegen jenes
Volk aufzuhcben , das nur . seine natürlichen Rechte zu
schützen suche . Der Lord behauptete , daß die Landes¬
herrlichkeit ,

-wie schon aus der Geschichte ihrer Entstchung
sich ergebe , unveräusserlich sey , und nicht ohne Einwilli¬
gung des Volkes vom Inhaber beliebig .übertragen wer¬
den könne ; der König von Dänemark könne darum auch
nicht nach Willkühr über Norwegen verfügen ; die Ab¬
tretung Norwegens an Schweden sey dem Inte -, esse Euro¬
pas zuwider . Dann führte er Klage über die Untyatig -
keit des Kronprinzen von Schweden , während des lezten
Feldzugs gegen Frankreich . Lord Harrowby widecsezte
sich dem Anträge , weil ' England sich ausdrüklich gegen
Schweden verpflichtet habe , ihm zur Erlangung Norwe -

gens behülflich zu seyn . Der König von Schweden be¬

handle die Norweger sehr großmüthig , indem er ihnen
die Freiheit lassen wolle , sich selbst eine Konstitution zu
geben ; die Norweger könnten sich daher über die Abtre¬

tung nicht beschweren , zu welcher der König von Däne¬

marksich gezwungen gesehen , um seine andere Besitzun¬
gen zu retten . Schweden habe übrigens den Alliirten

sehr wesentliche Dienste geleistet , indem die Anwesenheit
einer Truppenmacht im Norden ihnen Sicherheit ver -

schafte .; alle Bewegungen der schwedischen Truppen seyen
mit Rußland verabredet gewesen . Mehrere .Sti 'mmen er¬
klärten sich noch theils für , thcils gegen den Antrag des

Lord Grry , der endlich mit riA Stimmen gegen 34 ver¬

worfen wurde .
Italien .

Am 8 . d . trafen der kaiserl . östreich . Gesandte beim

Könige von Neapel , Graf v . Mier , und der "kais . russ .
Gen . Lieut . v . Balascheff in Neapel ein .

Der Bote von Südtirol schreibt aus Rom vom 5 . d . :

„ Heute ist der Marchese di Gallo nach Neapel durch -

passirt ; der König war in höchster Eile , und fast ohne
Suite , vorausgegangen . Monsignor della Genga ist zu
Sr . Heil , nach Cessna berufen worden ; man sagt , er

werde sich . als ausserordentlicher Nuntius mich Paris de-
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geben . — Die Bewohner von Urbino , durch die Annä -

h runz der geheiligten Person ihres Souvcrains und Va¬
ters begeistert , hoben die verhaßten französischen , und

vom Könige von Neapel bestätigten Autoritäten abge-

sezt , sich selbst befreit , die feindlichen Wappen und Zei¬
chen zerstört , und sich am 4 . d . ihrem rechtmäsigcn Herrn
zu Füßen gelegt .

" — Ferner aus Bologna vom 10. b . :

, ,Auf Fürbitte des hiesigen Präfekten und des Podesta
hoben Se . Maj . der König von Neapel das auf die Gü¬
ter unsers Erzbißthums gelegte Sequester unterm 7 . d .
zu Gunsten unsers verehrten Erzbischofs , Kardinals Op -

pizoni , aufzuheben geruht . — Die Einwohner der In¬
sel Eapraja haben bereits am 20 . Apr . das Fort ihrer
Insel zur Kapitulatiou gezwungen , die verhafteten Geist¬
lichen befreit , und eine Provisor . Regierung eingesezt . "

Die englische Fregatte , sagt dre allg . Zeit . , auf wel¬
cher Bonaparte zu Porto - Ferra . o ankam , hieß die Zn -
domptable . Er unterhielt sich seit seiner Ankunft mit
Jedermann , der Zutritt bei ihm wünschte , und sprach
über die Bedürfnisse des Landes , dem Anschein nach, mit
unbefangener Heiterkeit . Am 6 . hielt Se . Maj . der
Herzog von Elba ( so nennt ihn die Florentiner Zeitung )
einen Staatsrath mit seinen Beamten , worin alle Ver¬
waltungszweige der Insel erwogen wurden . Bonaparte
wieß 200,000 Fr . zum Bau eines Lazareths an , und
ließ sich über den Bergbau , so wie über die Mctallfa -
brikation der Insel , weitaussehende Pläne vorlegen .
Man erwartete , dem Vernehmen nach , 500 Mann von
der alten Garde , und ein Truppenkorps der verbündeten
Mächte .

O e s t r e i ch .
Am 18 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 2oo £ Uso , und zu 198* zwei Monate notirt .
P r e u s s e n .

Privatnachrichten aus Berlin vom 14 . d . melden -:
^ Bekanntlich wurden seit >807die preussischenRegimen¬
ter nicht mehr , wie vordem , nach ihren Chefs , sondern
nach den Provinzen , worin sie garnisonirten , und nachder Nummer genannt . Ausserdem daß dem Großfürsten
Konstantin ein preuß . Kürafsierregiment verlieben ward ,welches dessen Namen führt , hat Se . Maj . der König
nun auch dem General von Kleist zur Belohnung seiner
Tapferkeit dachbisherige erste ostpreuß . Infanterieregi¬
ment zu verleihen geruht . Dies ist also der erste preuß .
General , nach welchem in Zukunft wieder ein vaterländi¬
sches Regiment genannt wird , und vielleicht ist dies ein
Fingerzeig , daß auch in diesem Punkte wieder die alte
Ordnung der Dinge eintretcn dürste . "

Nach der Berliner Zeitung vom 17 . d . ist der F
'
.rst

Radzivill durch Berlin nach Paris gereiset , und der kön .
baier . Gesandte , Chevalier de Bray , von München da¬
selbst angekommen .

Schweiz .
In der Sitzung der Tagsatzung am 18 . d . überreichte

der Gesandte von Luzern die Verfassung seines Kantons ,
und verlangte die Niederlegung derselben im eidsgcnössi -
schen Archiv . , Sie soll einstweilen bei der Kanzl - i de -
ponirt werden . Ein Bericht der Militärkommission über
die nothwendigen Kneg - fonds bewog die Versammlung ,
ihr die vorräthigen Gelder der Kasse der Gränzanstalten
anzuweisen . Eilf Stimmen beschlossen hierauf , diese
Gränzzollanstalten

*
sollen mit Ende Zul . aufgeho¬

ben werden , insofern die Stände diesem Beschlüsse ihre
Ratifikation ertheilen . Eine Note des päbstl . Nuntius
ward verlesen , und an die diplomatische Kommission ge¬
wiesen ; dieselbe trägt der Tagsatzung das Verlangen und
den Wunsch vor , daß in dem Bundesverein die Garantie
der kathol . Religion und ihres Kultus , diejenige der
Klöster in dem Bestand vor 1798 , und endlich jene der
geistlichen Güter , ihrer freien Verwaltung , und einer
solchen Besteuerung derselben , welche diejenige anderer
Güter nie übersteigen soll , ausgesprochen werde .

Am 18 . Abends traf ein Kurier in Zürich ein , der
den Hrn . Grafen von Capo d' Istria nach Paris rief , wo
Se . Maj . der Kaiser von Rußland von seinem Minister
über die Angelegenbeiten der Schweiz sich Bericht erstat¬
ten lassen will . Der Hr . Graf ist am 20 . früh abgerei -
set ; seine Abwesenheit wird von kurzer Dauer seyn . In
einer mit der Tagsatzungskommission am 19 . Abends ge¬
haltenen Konferenz haben ihr die Minister eine Note über¬
reicht , welche , wie man hört , auf eine umfassende Weise
die Lage und Verhältnisse der Schweiz und die Verrich¬
tungen der Tagsatzung betrift .

Am 20 . d . reifete auch Hr . Baron v . Chambrier für
eine kurze Zeit von Zürich nach Neufchatel ab .

Dem Hrn . Grafen v . Talleyrand ist , wie es heißt ,
der Gesandtschaftsposten in der Schweiz von Sr . Maj .
Ludwig XVIII . neuerdings übertragen worden .

In Nachrichten aus Basel vom 21 . d . liest man :
„ Die östreich . Armee ist jezt in vollem Rükmarsch begrif¬
fen , was wir durch die häufig hier durchpassirenden Offi¬
ziere vernehmen ; denn die Truppen selbst gehen über ei¬
nige unterhalb Hüningen errichtete Schiffbrücken über den
Rhein . — Diesen Morgen wurden einige dreißig schöne
Kanonen , worunter auch einige 48pfünder waren , welche
die Oestreicher in Frankreich erobert haben , hier durchge¬
führt . — Eine höchst auffallende Sache , die man sich
noch nicht erklären kann , ist , daß nicht allein der Zoll zu
Bourglibre wieder hergestellt ist , wie er unter der vori¬
gen Regierung war , und daß nicht allein die Zollbevienten
sich dort wieder einqefunden haben , sondern daß auch die
Einführung der Kolonialwaaren , wie man versichert, aufs
strengste verboten ist . "



004
Fortsetzung der eingegangenen Beiträge

für kranke und verwundete Krieger .
Endingcn und Kichlingsbergen , durch Frau v . Wanker :

23 fl . 30 kr . baar , 33 Hemden , 2 Leintücher , 4 Sak -
ücher , 2 Kappen , 10 pr . Strümpfe , 12 Kiffenziehe .

Kleinlaufenburg , durch Mad . Burstert :
23 fl. 36 kr . baar .

Waldkirch und Bicderbach , durch Mad . Krederer :
Z fl . 4 kr . baar , 4 Hemden , 2 pr . Beinkleider .

Oberwittstadt und Jlmspan , durch Mad . Heinefetter in
Krautheim :

6 fl . 12 kr .
Lörrach , Krenzach , Thiengen , Haltingen , Weil , Hau -

ingcn , Steinen , Binzen und Eilmendingen , durch
Frau v . Kalm :

10 fl . 48 kr . baar , 9 Hemden , 3 Leintücher , 1 Tisch¬
tuch , 3 pr . Strümpfe , mehrere alte Leinwand und
Charpie : welches leztere alles in dasSpital nach Beu¬
gen abgegeben wurde .

Bruchsal und Gochsheim , durch Mad . Groos :
89 fl . 10 kr . baar als Ertrag eines Konzerts , 13 Hem¬
den , 2 Leintücher , g Servietten , 11 Sak - und Hals¬
tücher , 4 Kappen , 8 pr . Strümpfe , 34 pr . Socken,
1 pr . Unterbeinkleider , mehrere Charpie u . Compressen .

Pfullendorf , durch Mad . Moes :
15 fl . 54 kr.

Gaggenau , durch Mad . Görger .
2 Hemden , 3 Leintücher , 1 Kiffcnziehe .

Fautenbach und Gamshurst : 7 fl . 30 kr. baar , dann 25
Pf . alte Leinwand ; welche leztere in das Spital nach
Schwarzach abgegeben würde .

Neckarau alt und neu Loßheim , durch Mad . Ztzstein zu
Schwetzingen :

10 fl . 11 kr . baar , 77 Hemden , 9 Leintücher , 93 pr .
Socken , 748 Ellen Bandagen , 117 Pag . Kompreffen ,
45 Pf . Charpie , 1 pr . Schuhe , 1 pr . Staucher , 1 pr .
Kamaschen , 17 Ellen neue Leinwand .

Karlsruhe : 4 Hemden .
Das Staats - Zeitungs - Komptoir hat den Druk aller

Bekanntmachungen , Ankündigungen rc > unentgeld -
lich besorgt .

Markdorf , Berkheim u . Stadel , durch Mad . Ackermaann :
10 fl . 12 kr. baar , 9-Hemden , i i Bettücher und Kis¬
senziehen , 1 pr . Strümpfe , 1 Kappe .'

Treschlingen , durch Mad . Zollikofer in Sinsheim :
2 pr . Socken , mehrere Kompressen und Charpie .

Fernere Verwendung .

Für Rekonvaleszenten des Regiments
v . Stockhorn 34 Hemden , 34 pr . Sock ., 7 Halst .
Graf Hochberg 22 — 22 — 4 —
Großherzog 34 — 34 — 1 —
v. Ncuenstein 5 — 5 ~ ~ - —

f l . Inf . Bat . lü — 16 — 5 —

An das aus franzo, . Knegsgesangenschast zurükgekehrtein Spanien gestandene Bat . des Reg . v . Neuenstein
498 Hemden , 183 Pr . «socken .

An die Artillerie und Train eben daher lös Hemden .
70 pr . Socken . '

Summarische Ueberst cht
der vom 15 . Marz bis 15 . Mai eingegangcnen Beitrage .

1747 fl. 19 kr . baar , 1586 Hemden , 1012 Socken ,lg » pr . Strümpfe , 166 pr . Staucher , 55 wollene Leib-binden , i9Wamse , i48Bettücher , 56 Sak - und Hals¬tücher , 92 Schlafkappen , 87 pr . Handschuhe , 57Ü Ellen
Leinwand , 50 Kiffen - und Bettüberzüge , 18 Tischtu¬
ch« , 8 Servietten , mehrere Unterbeinkleider , Kleidungs¬
stücke , Kamaschen , gegen 1000 Bandagen , einige 1000
Kompressen , 270 Pf . Charpie , viele alte Leinwand , 7Smr . dürr Obst , einige Smr . Hülsenfrüchte .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1814 .
Die Verwaltungs - Kommission

des Frauen - Vereins .

Tode « - Anzerge .
Nach viermonatlichem Leiden an .einer Drüsengeschwulst und

Luftröhren - Auszehrung , hat meine innigst geliebte Ehegattin ,Maria Anna Joseph » , geborne Spielberger , am iz . die¬
ses Monats , das Zeiiliche mit dem Ewigen verwechselt . Ich
mache demnach den für mich so schmerzlichen Verlust meinen ho¬
hen Gönnern , Freunden und Anverwandten hierdurch bekannt-,und indem ich mir alle Beileidsbezeugung , von der Theilnah -
me im voraus überzeugt , verbitte , empfehle ich mich zur Fort¬
setzung ihrer Gewogenheit .

Buchen , den 16. Mai 1814.
Länger ,

Großherz . Bad . Hofkammerrath und
Oberhoheitsgefällverweser .

Schwezingen . fDie Versteigerung , der zur
Verlassenschaft des Handelsmann Samuel Ro¬
senfels gehörigen Ladenwaarcn und Mobilien
betr .^ Die gegen baare Bezahlung zu versteigernden Gegen¬
stände bestehen in

einem nicht unbeträchtlichen Ladrnvorrath mehrerer Gattun¬
gen Ellenwaarcn ,

Silberwerk , Mannskleidung , Bettwerk , Leinwand , Ku¬
pfer - , Zinn - , Möß - nnd Eisengeschirr, Schreinwerk rc .

mit deren Versteigerung Dienstags , den 31 . Mai in der bis¬
herigen R 0 senfels ischen Wohnung dahier , Morgens 8 Uhr,
der Anfang gemacht , und die folgenden Tage damit fortgefah¬
ren werden wird .

Schwezingen , den 20. Mai 1814-
Großherzogliches Amtsrevisorat .

W . Frey .
Walldürn . fSchäfereibestand - Versteige¬

rung . ^ Zufolge h . Kreisdirekiorialbeschluffes vom 3 . d . No .
5754 , soll die der Stadt Walldürn zuständige , mit 400 Srük
Schafvieh beschlagene Schäferei , auf dem Rathhause dahier .
Mitwochs , den 1 . künftigen Monats Jun . , zu einem 3 - oder
5jährigen Bestandvcrlaß öffentlich versteigert werden ; welches
den Steigcrungelustigen bekannt gemacht wird .

Walldürn , den 16 . Mai 1314 .
Großherzogucher Stadtrath .

Blau , Bürgermeister .
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